
       

 

 

 

 WISSENSWERTES 
rund um Einstellungen in den Schuldienst 

 
 (Stand Februar 2021)

  )  
 Januar 2020 

Arbeitsvertrag 

 Wenn eine Schulleiterin / ein Schulleiter Sie für eine Einstellung an seiner Schule auswählt und die 
 Zustimmung der Beschäftigtenvertretungen vorliegt, erhalten Sie von der zentralen Bewerbungsstelle  
 eine Zusage per E-Mail mit weiterführenden Informationen. Der Vorgang wird anschließend mit  
 einigen organisatorisch notwendigen Zwischenschritten an die zuständige Personalstelle weiter  
 geleitet. Von dort erhalten Sie eine Einladung zur Unterzeichnung des Arbeitsvertrages. 
 

Arbeitszeit 
 Bei unbefristeten Einstellungen wird Ihnen grundsätzlich eine Vollzeitstelle angeboten. Sie können  
 (in der Regel schuljahresweise) auch in Teilzeit arbeiten. Dazu bedarf es eines gesonderten Antrages  
 bei Ihrer Schulleitung. Diese wird Sie entsprechend beraten. (Im Quereinstieg bestehen aufgrund der 
 Ausbildungsverpflichtungen Grenzen für die Teilzeitwahl.)  

 
Aufgaben 

 Eine Betreuerin / ein Betreuer unterstützt Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen, die einen  
 besonderen Bedarf an ergänzender Hilfe und Pflege haben. 
 Eine Erzieherin / ein Erzieher unterstützt den Lernprozess der Schülerinnen und Schüler und betreut  
 diese im Rahmen des Ganztagsangebotes der Schule.  
 Die Lehrkraft gestaltet ihren Unterricht eigenverantwortlich und fördert das eigenständige Lernen der 
 Schülerinnen und Schüler. (vgl. § 67 SchulG) 
 Eine pädagogische Unterrichtshilfe unterrichtet kleine Gruppen von Schülerinnen und Schüler mit 
 Behinderungen in enger Kooperation mit einer Lehrkraft. 
 Alle pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen aktiv die Erziehungs- und Bildungs-
 arbeit und die kontinuierliche Entwicklung und Sicherung der schulischen Qualität.  
 (vgl. SchulG Teil VI – Schulverfassung) 
 

Beschäftigtenvertretungen 

 In jeder Region stehen der Personalrat der allgemeinbildenden Schulen, die Frauenvertreterin und die 
 Schwerbehindertenvertretung zur Beratung zur Verfügung. Die Beschäftigtenvertretungen sind auch  
 an den Einstellungsverfahren unmittelbar beteiligt.  

 

Eignung 
 Eine Einstellung setzt die fachliche Eignung für die angestrebte Tätigkeit entsprechend den Anforde- 
 rungsprofilen (bei Lehrkräften auch das Bestehen der 2. Staatsprüfung; bei der Einstellung von  
 Quereinsteigern ist die Verpflichtung zur Teilnahme an qualifizierenden Maßnahmen Bestandteil des  
 Arbeitsvertrages.)  
 sowie die persönliche Eignung (Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses, keine anhängigen Straf-  
 oder Ermittlungsverfahren, Gesundheitszustand und Arbeitsfähigkeit) voraus. Zur persönlichen  
 Eignung gehört für alle Personen, ab dem Geburtsjahr 1971 ebenfalls der Nachweis zum Masern - 
 schutz. Dieser muss vor Vertragsschluss erbracht werden. (Absolventen des Berliner Vorbereitungs- 
 dienstes müssen dies bei ihrer Schulleitung als Bestandspersonal bis zum 31.07.2021 erbringen.)
 
 
 



 

 
 

http://www.berlin.de/sen/bildung/fachkraefte/personalverwaltung/

